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I. Allgemeine Lehroerfajsung. 

1. Zum Personal des Dorpatschen Gymnasiums 
gehören gegenwärtig: 

4. Im Gymnasium: 
Director Schroeder, Jnspector Mickwih, Oberlehrer der Re­

ligion evangelisch - lutherischer Confession Treffner, der 
orthodox-griechischen Confession Schestakowski, der la­
teinischen Sprache vr. Frankel, der griechischen Sprache 
Kollmann, der deutschen Sprache Riemschneider, der 
russischen Sprache Iwanow, der Mathematik Panlson, 
der Geschichte Frese; die wissenschaftl ichen Lehrer Sin­
ten is, Weiner, Hurt, Lehrer der russischen Sprache 
Reimers, der französischen Sprache Saget, Lehrer des 
Gesanges Arnold, des Zeichnens Müller, Gymnasial­
arzt vr. Beck, Schriftführer Voß, Cancell ist Kuhrip. 

v. In den Marallelclajsen: 
Jnspector Paul, Oberlehrer Specht, die wissenschaftlichen 

Lehrer Hermanfon, Bruttan, Blnmberg, Letzterer 
mit Beibehaltung seiner Stellung an der Vorschule des 
Gymnasiums, Lehrer der russischen Sprache Spil l ing. 

Als Stundenlehrer unterrichteten die Gymnasiallehrer Treff­
ner, Schestakowski, Frankel, Kollmann, Paulfon, 
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Frese, Hurt, Reimers, Müller. Außerdem Professor 
vr. Haruack, Lehrer der frauzösischen Sprache Simon. 

V. In der Vorschule: 
Der Lehrer Blumberg, dem außer dem Unterricht die Leitung 

der Anstalt anvertraut ist, die Lehrer Haag und Dihrik. 
Als Stundenlehrer unterrichteten der Lehrer der russischen 

Sprache Spilliug, der Oberlehrer der Religion ortho-
dox-griechischer Konfession Schestakowski. 

2. Ueberficht der Stundenvertheilung. 
4. Im Gymnasium. 

Lehrfächer. VII. VI. V. IV. III. II. I. Summa. 

Religion 2 2 3 2 2 2 2 15 
Lateinische Sprache 6 6 6 7 7 9 8 49 
Griechische Sprache — — 4 5 6 6 6 27 
Deutsche Sprache . 4 4 3 3 3 2 3 22 
Russische Sprache. 5 5 5 5 5 5 5 35 
Geschichte des Rus­

sischen Reiches . — — -- — 2 2 2 6 
Mathematik. . . . 4 4 3 4 4 4 3 26 

Physik — — — — — — 2 2 
Naturbeschreibung. 2 2 2 — — — 

— 6 
Geographie.... 2 3 2 3 2 — — 12 
G e s c h i c h t e . . . . .  2 2 2 3 3 3 2 17 
Schreiben 3 2 2 — — — — 7 

Summa 80 30 32 32 34 33 33 224 

Die Schüler orthodox-griechischer Consession erhalten gleich­
zeitig mit den im Cnrsns liegenden Religionsstunden, jeder in 
2 wöchentlichen Stunden, den Religionsunterricht, für den wö­
chentlich 10 Stunden angesetzt sind. 
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Außer dem Cursus werden als nicht obligatorisch ertheilt: 
Hebräische Sprache für die Schüler der obe­

ren Clafsen in zwei Abtheilungen ... 3 St. wöchent. 

Französische Sprache in sieben Abtheilungen, 
zu zwei Stunden, entsprechend den blas­
sen des Gymnasiums 14 „ „ 

Singen in drei Abtheilungen 3 „ „ 

Zeichnen iu fünf Abtheilungen 6 „ „ 

26 St. wöchentl. 

Bemerkung. Der Turmmterricht wird seit dem Beginne 
des zweiten Semesters 1867 den Schülern des Gym­
nasiums, der Parallelclassen und der Vorschule in 
der Turnhalle ertheilt. Die Zahl der Stunden rich-
tet sich nach der Zahl der angemeldeten Schüler. 

ö. In den Parallelclassen. 
(Sie entsprechen den sechs untern Classen des Gymnasiums.) 

Lehrfächer. VII. VI. V. IV. III. II. Summa. 

Religion 2 2 3 2 2 2 13 
Lateinische Sprache. . . 6 6 6 7 7 8 40 

Griechische Sprache. . . — 4 5 6 6 21. 
Deutsche Sprache. . . . 4 4 2 2 2 2 16 

Russische Sprache. . . . 5 5 5 5 5 5 30 
Mathematik 4 4 4 4 4 4 21 
Naturbeschreibung . . . 2 2 2 — — — 6 
Geographie. . . . . ? 2 2 Z 2 II II 

Geschichte. . 2 2 3 3 3 3 16 

Schreiben 2 2 — — — — 4 

Summa 29 29 31 31 31 30 181 
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Außer dem Cursus werden ertheilt: 
In den vier untern Classen Französisch in vier 

Abtheilungen zu zwei Stunden .... 8 St. wöchentl. 
An den. übrigen außer dem Cursus liegenden Lehrstunden neh­

men die Schüler gemeinschaftlich mit den Schülern des 
Gymnasiums Theil. 

L. In der Vorschule. 

Lehrfächer. Iii. II. Id. la. Summa. 

Religion 2 2 2 2 4 

Deutsche Sprache und An­
schauungsunterricht 6 6 6 6 24 

Russische Sprache 4 4 4 4 16 

Rechnen 4 4 4 4 16 

Heimatkunde — 1 1 1 2 

Schreiben 4 3 3 3 10 

Zeichnen — 1 1 1 2 

Lateinische Sprache — — 2 2 2 

Summa 20 21 23 23 76 

Außerdem werden ertheilt: 
Singen 2 St. wöchentl. 
Religion orthodox-griechischer Confession. . . 2 „ „ 

4 St. wöchentl. 

Anmerkung. Seit dem zweiten Semester 1868 ging 
die vierte Classe wegen zu geringer Frequenz ein 
und statt dessen wurde die erste Classe, iu welcher sich 
die Schüler am stärksten anhäufen, in den Haupt­
fächern, namentlich in der deutschen, russischen Spra­
che und im Rechnen getrennt. 
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Z. Verkeilung der Lehrfächer unter die Lehrenden-
Der Direetor ist zu 4 Stunden wöcheiülich verpflichtet, 

die Jnspectoren zu 6, die Oberlehrer zu 18, die wissenschaft­
lichen Lehrer zu 20, der Lehrer der Religion orthodox-griechi­
scher Eonfession zu 10, der Lehrer des Schreibens und Zeich­
nens zu 13, der Lehrer des Gesäuges zu 3 Stunden wöchent 
lich, bei der Verpflichtung den Gesang bei der Morgenandacht 
zu leiten. 

Im Gymnasium. 
Den Unterricht in der Religion ertheilen: 

Micktvih in VII 2 St. wöchentl. 
Treffner von VI bis I l3 „ „ 

15 St. wöchentl. 
Anmerkung. Eine Stunde iu Seeunda ist bei dem Zu­

wachs der Stunden im Fache der Geschichte Ruß­
lands ausgefallen. 

Schestakowski je zwei Stunden in jeder 
Elasse, wobei VII u. VI, I u. II com-
binirt 10 St. wöchentl. 

In der lateinischen Sprache: 
Hurt in VII n. VI 12 St. wöchentl. 
Sintenis V, IV n. III 18 „ 
Riemschneider in III 2 . „ 
Frankel in II u. I 17 „ „ 

49 St. wöchentl. 
Anmerkung. Eine Stunde in Prima ist aus gleichem 

Grunde wie bei dem Fache der Religion ausgefallen. 

In der griechischen Sprache: 
Weiner in IV u. V 9 St. wöchentl. 
Kolsmann in III, II, 1 18 „ „ 

' 27 St. wöchentl. 
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In der deutschen Sprache: 
Mick miß in VII 4 St. wöchentl. 
Hurt in VI 4 „ 
Weiner in V u. IV 6 „ 
Riemschneider in III, II u.. I 8 „ 

22 St. wöchentl. 
In der russischen Sprache: 

Spilling in VII u. VI 10 St. wöchentl. 
Reimers in V u. IV 10 „ „ 
Iwanow in III, II u. 1 15 „ „ 

35 St. wöchentl. 
In der Geschichte des russischen Reiches: 

In der letzten Zeit seit dem Tode des Ober­
lehrers Michailow Iwanow in III, II u. I 6 St. wöchentl. 

In der Mathematik: 
Schroeder in VII u. VI 8 St. wöchentl. 
Paulson in V bis 1 18 „ „ 

26 St. wöchentl. 
In der Physik: 

Riemschneider in I 2 St. wöchentl. 
In der Naturbeschreibung: 

Bruttan in VII 2 St. wöchentl. 
Riemschneider in IV u. V 4 „ „ 

6 St. wöchentl. 
In der Geographie: 

Hurt in VII 2 St. wöchentl. 
Weiner in VI 3 „ „ 
Frese in V, IV u. III 7 ,, „ 

12 St. wöchentl. 
In der Geschichte: 

Bruttan in VII 2 St. wöchentl. 
Weiner in VI 2 „ „ 
Frese von V bis 1 13 „ „ 

17 St. wöchentl. 
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Im Schreiben: 
Mickwitz in VII 1 St. wöchentl. 
Saget in VII, VI u. V 6 „ 

7 St. wöchentl. 

In den außer dem Cursus liegenden Stunden: 

Im Hebräischen in 2 Abthl. Treffner... 3 St. wöchentl. 
Im Französischen in 7 Abth. zu 2 Stunden 

Saget 14 „ „ 
Im Zeichnen in 5 Abth. Müller 6 „ „ 
Im Singen in 3 Abth. Arnold 3 „ „ 

26 St. wöchentl. 

v. In den Parallelclajsen. 

In der Religion: 
Blumberg in VII 2 St. wöchentl. 
Paul in VI und V 5 „ 
Treffner in IV 2 „ „ 
Harnack in III und II 4 „ „ 

13 St. wöchentl. 

Anmerkung. Die Schüler orthodox griechischer Confessiou 
erhalten den Unterricht in der Religion gemeinschaft­
lich mit den Schülern des Gymnasiums. 

In der lateinischen Sprache: 
Paul in VII und VI 12 St. wöchentl. 
Specht in V 6 „ „ 
Hurt in IV 5 , 
Fränkel in IV 2 „ „ 
Kollmann in III 7 „ 
Fränkel in II 8 „ 

40 St. wöchentl. 
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In der griechischen Sprache: 
Hermanson in V n. IV wöchentl. 
Kol!mann III u. II . . .  1 2  „  

21 St. wöchentl. 
In der deutschen Sprache: 

wöchentl. 

Blumberg in VII . . .  4  S t .  wöchentl. 
Bruttan in VI . . . 4 „ 
Hermanson in V und IV . . . 4 „ 
Hurt in III . . .  2  „  
Sintenis in II . - . 2 „ v 

16 St. wöchentl. 
In der russischen Sprache: 

Spilling in VII und VI . . . 10'St. wöchentl. 
Reimers in V, IV und III . . .  1 5  „  
Iwanow in II 

30 St. wöchentl. 
In der Mathematik: 

Blumberg in VII . . .  4  S t .  wöchentl. 
Specht in VI, V, IV und III ... . . . .  1 6  „  
Ponlsou in II . . . 4 „ 

24 St. wöchentl. 
In der Naturbeschreibung: 

Bruttan in VII, VI und V . . .  6  S t .  wöchentl. 
In der Geographie: 

Blumberg in VII . . .  2  S t .  wöchentl. 
Hermanson in VI, V und IV . . . . . . 7 „ 
Frese in III . . . 2 „ 

11 St. wöchentl. 
In der Geschichte: 

Bruttan in VII, VI und V . . . . . . .  7  S t .  wöchentl. 
Hermanson in IV . . . 3 „ 
Frese in III und II . . . 6 „ l, 

16 St. wöchentl. 
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Im Schreiben: 
Blumberg in VII 1 St. wöchentl. 
Bruttan in VII und VI 3 „ „ 

4 St. wöchentl. 
Außer dem Cursus: 

In der französischen Sprache: 
Simon von VII bis IV 8 St. wöchentl. 

V. In der Vorschule. 

In der Religion: 

Dihrik in II und III 
Blumberg in I 

. . . .  2  St. 

. . . .  2  
wöchentl. 

Schestakowski 
4 St. wöchentl. 

wöchentl. 

In der deutschen Sprache uud 
Haag in III, II und Ib 
Blumberg 1^ 

im Anschauungsunterricht: 

In der russischen Sprache: 
24 St. wöchentl. 

Dihrik in III, II und Id 
Spilling in 1^ 

. . . .  1 2  S t .  
. . .  4  „  

wöchentl. 

Im Rechnen: 
16 St. wöchentl. 

Haag in W.. . . . .. . . . . . 
Dihrik in II und Id 
Blümberg in I» ..... 

. . . .  8  „  
wöchentl. 

In dey Heimathkunde 
16 St. 

// 

wöchentl. 

Blumberg in II und I wöchentl. 
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Im Schreiben: 
Haag in III 
Dihrik in III, II und I 
Blumberg in I 

10 St. wöchentl. 
Im Zeichnen: 

Haag in II und I 
Ju der lateinischen Sprache: 

Blumberg in I . . 2 St. wöchentl. 
Im Singen: 

Blumberg und Haaq . . 2 St. wöchentl. 
Die Lehrer ertheilen im Ganzen: 

Blumberq 
Dihrik 28 
Haag 28 
Spilling 4 
Schestakowski 2 

80 St. wöchentl. 

4. Specielle Uebersicht des im Laufe des Jahres 
durchgenommenen Lehrstoffes. 

4. Im Gymnak«m. 
Septima. 

1. Religion 2 St. wöchentl. 
In beiden Sem. biblische Geschichte des Alt. Test, nach 

Kurtz biblischer Geschichte. Erklärung und Einübung von 
Bibelsprüchen und Kirchenliedern, 10 in jedem Sem. 
Wiederholung der Hauptstücke des Katechismus. Mickwih. 

In den Lehrstunden orthodox-griechischer Consession: 
Geschichte des Alt. Test, bis zur Theilung des Reiches. 
Ausführliche Erklärung der gottesdienstlichen Handlungen. 
Schestakowski. 
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x 2. Lateinische Sprache 6 St. wöchentl. 
1. Sem. Die fünf Deelinationen mit den Znmptschen 

Genusregeln. Das Verbum esse. Spieß Uebnngsbuch für 
Sexta Eap. 1—12. Wöchentliche Exercitien aus dem­
selben Uebungsbuche. 

2. Sem. Das regelmäßige Adjeetivum. Numeralia, 
earäinÄlia et oräinalia. Das Pronomen. Die Verba 
auio und luo^eo. Spieß Uebungsbuch für Sexta Eap. 
13—17. Wöchentliche Exercitien aus demselben Uebungs­
buche. Hurt. 

3. Deutsche Sprache 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Uebungen im Lesen und Wiedererzählen 

prosaischer und poetischer Stücke mit Anknüpfung des We­
sentlichsten aus der Wortlehre nach Oltrogge 1. Curs. 
Lüben und Nacke 6. Eurs. Vortrag von Gedichten, 
die gelernt wurden, 10 in jedem Sem. Uebungen in 
der Orthographie und im schriftlichen Ausdrucke. 

2. Sem. Dasselbe mit entsprechender Erweiterung in 
Betreff der schriftlichen Uebungen. Mickwitz. 

4. Russische Sprache 5 St. wöchentl. 
Uebungen im Lesen, Uebersetzen, Wiedererzählen, münd­

liche und schriftliche Verwerthung des Gelernteil mit An­
wendung der wichtigsten grammatischen Formen nach 
Golotusow Gr. x>. 15-40 4 Std. Kleine Gedichte 
wurden gelernt 1 St. Spilling. 

5. Rechnen 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Erklärung des Zahlenschreibens, die vier 

Species mit ganzen, gleichbenannten Zahlen. Zerlegung 
der Zahlen, Bruchlehre. 

2. Sem. Decimalbrüche. Die vier Species in un­
gleichbenannten Zahlen. Schroeder. 

6. Naturbeschreibung 2 St. wöchentl. 
Von Weihnachten bis Ostern und von Michaelis bis 

Weihnachten: Wirbelthiere in allgemeiner Uebersicht. Von 
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Ostern bis Michaelis: Einübung der botanischen Kunst­
sprache an mitgebrachten Pflanzen. Bruttan. 

7. Geographie 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Die Grundlehren der mathematischen Geo­

graphie. 
2. Sem. Kurze Uebersicht aller Welttheile. Hurt. 

8. Geschichte 2. St. wöchentl. 
In beiden Sem. die griechischen Götter- und Heldensa­

gen, von dem Lehrer nach Schwab's Sagen des Alter-
thums erzählt. Bruttan. 

9. Schreiben 3 St. wöchentl. 
Uebungen nach den Schreibeheften von Beumer ^5 1 

bis 6 und Uebuug iu der russischen Handschrift. 2 St. 
wöchentl. Saget. 

Schreibeübnngen mit Berücksichtigung der Orthographie. 
1 St. Mickwih. 

10. Französische Sprache 2 St. wöchentl. 
In beiden Sem. Plöh Elementargrammatik ^ 1 Lec-

tion 1—42. Daran knüpften sich Uebungen im Lesen, 
Uebersetze^, Aufsagen gelernter Stücke und schriftliche Ar­
beiten. Saget. 

Sexta. 

1. Religion 2 St. wöchentl. 
2. Sem. Das Leben Jesu nach Knrk bibl. Gesch. 

Sieben Kirchenlieder mit Auslassung einzelner Strophen 
neu gelerut. 

2. Sem. Fortschung des Lebens Jesu, Stiftung und 
Ausbreitung der christlichen Kirche. Acht Kirchenlieder 
neu gelernt. RePetition der früher gelernten. Treffner. 

In den Religionsstunden orthodox-griechischer Eonfession 
wie in Septima. Schestakowski. 
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2. Lateinische Sprache 6 St. wöchentl. 
1. Sem. Das regelmäßige Berbnm mit mündlichen 

und schriftlichen Uebungen. Die Verda. äexonsutia. 
Die Eonjunetiouen und Präpositionen. Spieß Uebnngsbuch 
für Sexta Eap. 13—25. Wöchentliche Exereitia. 

2. Sem. Die Tempuslehre und die unregelmäßigen 
Verba. Die abweichenden Deelinationsformen. Das re­
gelmäßige und unregelmäßige Adjeetivum nach seiner Eom-
paration. Nuineralig. äistridutiva und ^äverbis. uu-
ineralia. RePetition des Pronomen. Spieß Uebuugsbuch 
für Quinta Absch. I—XI. Wöchentliche Exercitia. Hurt. 

3. Deutsche Sprache 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Kurze Uebersicht der Formenlehre. Die Or­

thographie. Wöchentlich schriftliche Arbeiten, theils ortho­
graphische Uebungen, theils freie Wiedergabe kleiner Er­
zählungen. Gedichte und Erzählungen zum Declamiren 
ynd zur freien mündlichen Wiedergabe. 

2. Sem. RePetition der Formenlehre und Orthogra­
phie. Schriftliche Arbeiten wie im vorigen Sem. Wö­
chentliche Declamationen. Die Grundbegriffe der Satz­
lehre. Hurt. 

4. Russische Sprache 6 St. wöchentl. 
Lesen, Uebersetzen, schriftliche und mündliche Uebungen 

nach den: bearbeiteten Stoffe nebst Einübuug grammati­
scher Regeln nach Golotusow Ehrest, p. 134—162. 3 St. 
Lernen von Gedichten 1 St. Extemporalien 1 St. 
Spilling. 

5. Rechnen 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Decimalbrüche. Die vier Species mit be­

nannten Zahlen. Regeldetri mit directeu und indireeten 
Verhältnissen. 

2. Sem. Zusammengesetzte Regeldetri, Zinsrechnung, 
Gesellschafts- und Mifchuugsrechnnng. 
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In beiden Sem. Vorbegriffe der Planimetrie verbunden 
mit geometrischen Zeichnungen und Lösen leichter dahin 
bezüglicher Aufgaben. Schroeder. 

6. Naturbeschreibung 2 St. wöchentl. 
Von Neujahr bis Ostern Zoologie: Amphibien und 

Fische. Die Gliederthiere. Von Ostern bis Michaelis 
Botanik: Beschreibung der mitgebrachten Pflanzen, Ein­
übung der botanischen Kunstsprache und des Linn6schen 
Pflanzensystems. Riemschneider. 

7. Geographie 3 St. wöchentl. 
1. Sem. Die physikalische Geographie Europa's und 

die politische Eintheilung desselben Welttheils in kurzem 
Ueberblick. 

2. Sem. Die übrigen Welttheile in derselben Weise. 
Weiner. 

8. Geschichte 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Die Geschichte bis zu Alexander dem Großen 

mit Benutzung der Tabellen von Eauer. 
2. Sem. Die römische Geschichte bis Augustus. Weiner. 

9. Schreiben 2 St. wöchentl. 
Uebungen nach den Heften von Beumer ^ 7—13 

und in der russischen und lateinischen Schrift. Saget. 

10. Französische Sprache 2 St. wöchentl. 
In beiden Sem. Plötz Elementargrammatik Lection 31 

bis 75. Lesen, Uebersetzen und Aufsagen memorirter Stücke. 
Schriftliche Uebuugeu. Saget. 

Quinta. 

1. Religion 3 St. wöchentl. 
1. Sem. Die Katechismuslehre nach dem gebräuchli­

chen Spruchkatechismus. Sieben Kirchenlieder mit Aus­
lassung einzelner Strophen neu gelernt. 
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2. Sem. Fortsetzung der Katechismuslehre. Repeti-
tion der Hauptstücke des christlichen Glaubens und der 
Kirchenlieder. Fünf Lieder neu gelerut. Treffner. 

In den Religionstuudeu orthodox-griechischer Konfession 
wurde der ausführliche Katechismus bis zum achten Ab­
schnitt durchgenommen. Schestakowski. 

2. Lateinische Sprache. 6 St. wöchentl. 
1. Sein. (Kornelius üsep. Vit. ^.ristiäes) 1ki'9,8idulu8) 

Oonoii gelesen und erklärt und repetirt. 2 St. Regel­
mäßige und unregelmäßige Eonjugation repetirt. 2 St. 
Mündlich übersetzt aus Mendt. 1 St. Lxereit. und 
Lxteinporl. 1 St. 

2. Sem. Kornelius Xep. vit. Oiinou ge­
lesen, erklärt, repetirt. 2 St. Aus dem tiroeinium xoe-
tieum ausgewählte Stücke gelernt, erklärt, repetirt. 1 St. 
Ailfänge der Syntax. 1 St. Mündliche und schriftliche 
Uebungen und Exercitien. 2 St. Sintenis. 

3. Griechische Sprache. 4 St. wöchentl. 
In beiden Sem. Lesen, Schreiben, regelmäßige und 

unregelmäßige Declinatiou der Substautiva uud Adjectwa, 
die Comparation, die Zahlwörter, die Pronomina, die 
Verba pura et muta, verbunden mit mündlichen und 
schriftlichen Uebuugeu nach Spieß. Wein er. 

4. Deutsche Sprache. 3 St. wöchentl. 
1. Sem. Leseübungen, Declamiren, Ueberblick der 

Satzlehre, 14 Aufsätze, meist Erzählungen. 
2. Sem. Dieselben Uebungen. Die Eonjugationen. 

Zu den Aufsätzen wurdeu meist Beschreibungen gewählt. 
Weiner. 

5. Russische Sprache. 5 St. wöchentl. 
In beiden Sem. In der Grammatik das Wichtigste 

aus der Formenlehre. Aus der Satzlehre: der Satz, 
2 
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seine Theile, Arten der Säße, im letzten Semester nach 
der Grammatik von Nikolitsch. Uebersetzen aus dem Rus­
sischen ill's Deutsche. Wiedererzählen des übersetzten Stof­
fes und Benutzung desselben zu Sprechübungen. Richtiges 
und ausdrucksvolles Lesen der durchgenommenen Stücke. 
Chrestomathie von Golotusow. W 162—175. Auswen­
diglernen vorher erklärter Gedichte (8). Uebersetzen aus 
dem Deutschen ins Russische, mündlich und schriftlich. 
Uebersetzungsbuch von Pihlemann 1—50. 

Im ersten Sem. Uebungen in der Orthographie, im 
zweiten Sem. 15 schriftliche Arbeiten. Reimers. 

6. Mathematik. 3 St. wöchentl. 
1. Sem. Die abgekürzte Operation mit Decimal-

brüchen. Ausziehen der Quadratwurzel aus bestimmten 
Zahlen. 2 St. Geometrische Propädeutik. 1 St. 

2. Sem. RePetition der besonderen Arithmetik. All­
gemeine Arithmetik. 2 St. Geometrische Propädeutik. 1 St. 
Paulson. 

7. Naturbeschreibung. 2 St. wöchentl. 
Von Neujahr bis Ostern: Mineralogie mit Berücksich­

tigung und Benutzung der Mineraliensammlung des Gym­
nasiums. Von Ostern bis Michaelis Botanik: Beschrei­
bung der mitgebrachten Pflanzen, Einübung der botani­
schen Kunstsprache, die Classen und Ordnungen des Linu6-
scheu, sowie die wichtigsten Familien des natürlichen Sy­
stems. Riemschneider. 

8. Geographie. 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Erläuterung der allgemeinen geographischen 

Begriffe. 
2. Sem. Uebersicht der fünf Welttheile nach Daniel s 

Leitfaden. Frese. 

9. Geschichte. 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Biographien aus der mittleren Geschichte. 
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2. Sem. Biographien aus der «eueren Geschichte mit Be­
nutzung der Tabellen von Eauer. Frese. 

10. Schreiben. 2 St. wöchentl. 
Nach deutschen, russischen, französischen und griechischen 

Vorschriften. Saget. 

11. Französische Sprache. 2 St. wöchentl. 
In beiden Sem. Plötz' Elementargrammatik, Leetion 

69—112. Schriftliche Arbeiten, orthographische Uebun­
gen. Lesen, Uebersetzen und Aufsage». Saget. 

Quarta. 

1. Religion. 2 St. wöchentl. 

In beiden Sem. Die biblische Geschichte des Alt. Test, 
auf Grundlage ausführlicher Schriftlesung nach Kurtz' hei­
liger Geschichte. Repetition der Hauptstücke und einiger 
Kernlieder. Treffner. 

In den Religionstunden orthodox-griechischer Eonfession: 
erster Theil des Katechismus von den Saeramenten und 
Erklärung der Liturgie. Schestakowski). 

2. Lateinische Sprache. 7 St. wöchentl. 
1. Sem. Ov6. Netamorpli. I. 113—312, II. 1—343, 

gelesen, erklärt, repetirt. 2 St. Oaess-r bell. Kall. lid. I 
gelesen, erklärt, repetirt. 3 St. Mündliche Übersetzung. 
1 St. Syntax. 1. St. Exereitia und Extemporalia. 

2. Sem. Oviä. Nstaiuorpli. II. 344—400, III. 2 bis 
134, IV. 563-603, V. 346-461, gelesen, erklärt, re­
petirt. 2 St. Oaesar bell. Kall. lid. II, III, gelesen, 
erklärt, repetirt. 3 St. Mündliche Uebersetzuug aus dem 
Deutschen. 1 St. Syntax. 1 St. Exereitia und Ex­
temporalia. Sintenis. 

3. Griechische Sprache. 5 St. wöchentl. 
In beiden Sem. Die Eoujugation der regelmäßigen 

2* 
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und unregelmäßigen Verba auf w und mit mündlichen 
und schriftlichen Uebuugeu nach Spieß und Gottschick. 
Weiner. 

4. Deutsche Sprache. 3 St. wöchentl. 

In beiden Sem. In der Grammatik die Ableitung 
der Worte, die Satz- und Jnterpnnctionslehre. Uebungen 
im Lesen und Declamiren. Zu den Aufsätzen wurden 
Beschreibungen, Übersetzungen und leichte Abhandlungen 
gewählt. Meiner. 

5. Russische Sprache. 5 St. wöchentl. 

In beiden Sem. Die Formenlehre der Grammatik im 
Zusammenhange nach der Grammatik von Nikolitsch, Über­
setzen aus dem Russischen ins Deutsche, Inhaltsangabe. 
Erzählen der durchgenommenen Stücke ans dem Lese­
buche von Uschinski Thl. 2. 7 Stücke, im Ganzen 22 
Seiten. Auswendiglernen vorher erklärter Gedichte (6). 
Übersetzen aus dem Deutschen in's Russische mündlich 
und schriftlich aus dein Ubersetzuugsbuche von Pihlemann 
^15 52— 85 und M 138 — 154. Schriftliche Arbei­
ten und Extemporalia in beiden Sem. im Ganzen 20. 
Reimers. 

6. Mathematik. 4 St. wöchentl. 

1. Sem. Potenzenlehre, Reductionen. 3 St. RePetition 
der Arithmetik. 1 St. 

2. Sem. Planimetrie, 1. Thl. 3 St. Repetition der 
allgemeinen Arithmetik. 1 St. Paul so n. 

7. Geographie. 3 St. wöchentl. 

1. Sem. Europa. 

2. Sem. Die außereuropäischen Welttheile nach Da-
niel's Leitfaden. Frese. 
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8. Geschichte. 3 St. wöchentl. 
1. Sem. Alte Geschichte. 
2. Sem. Mittlere und neuere Geschichte nach Eauer's 

Tabellen. Frese. 

9. Französische Sprache. 2 St. wöchentl. 
In beiden Sem. Schulgrammatik von Plötz. Unre­

gelmäßige Verba. Schriftliche Arbeiten und orthographi­
sche Uebungen. Aus Plötz' Chrestomathie wurden mehrere 
Stücke gelesen, übersetzt, erklärt, wiedererzählt oder aus­
wendig gelernt. Saget. 

Tertia. 

1. Religion. 2 St. wöchentl. 

In beiden Sem. Die biblische Geschichte des Neuen 
Test, auf Grund ausführlicher Schriftlesung nach Kurtz' hei-
liger Geschichte. Trefsuer. 

Ju den Religionstunden orthodox-griechischer Confession 
wurde der zweite und dritte Theil des Katechismus durch­
genommen und die Katechismuslehre beendigt. Sches­
takowski. 

2. Lateinische Sprache. 7 St. wöchentl. 
1. Sem. <^968. dell. civil« lid. I gelesen, erklärt, repe­

tirt. 3 St. Mündliche Uebungen aus dein Deutschen. 
1 St. Syntax. 1 St. Extemporalia und Exercitien. 

2. Sem. Oaes. dell. eivile lid. II (üioero in Oatilin. oiat. I, 
gelesen, erklärt, repetirt. 3 St. Mündliche Uebuugeu 
aus dem Deutschen. 1 St. Syntax. 1 St. Exereitia und 
Extemporalia. Sinten is. 

Oviä. Nötamorpli. nach Sibelis. 
1. Sem. X 1 - 220, 5^4—551, 705 739. X11—84. 

194—220, XII 1-326, 429—580. 
2. Sem. XII 580—628, XIII 1 — 704. 2 St. 

Riemschneider. 
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3. Griechische Sprache. 6 St. wöchentl. 

In beiden Sem. Xenopli. lid. I., Loni. Oä̂ s. 
XVII 392 — XIX. 5 St. Formenlehre, Wortbildung, 
das Wichtigste aus der Syntax. 1 St. Schriftliche Über­
setzungen ins Griechische. Kollmann. 

4. Deutsche Sprache. 3 St. wöchentl. 

Das Wichtigste aus der Satz- und Styllehre nach Gö­
tzinger, so weit die Aufsätze dazu Veranlassung gaben. 
Das Wichtigste aus der deutschen Verslehre. Uebungen 
im Erzählen und Deelamiren. Gelernt wurden im Isten 
Sem. Stücke aus Herders Eid, im 2 Sem. aus dem 
Nibelungenliede nach Simrock's Übersetzung. Aufsätze, alle 
2 Wochen nach gegebenen Dispositionen. Riemschneider. 

5. Russische Sprache. 5 St. wöchentl. 

1. Sem. Mündliches Übersetzen aus dem Russischen 
ins Deutsche nach Schafranow 1. Thl. § 21, 36, 236. 
1 St. Mündliches Ubersetzen aus dem Deutschen in's 
Russische, Pihlemann's Uebersetzungsbuch 8 21, 207, 228, 
929,237.238, 240, 242. 2 St. Etymologie mit praktischen 
Uebungen. 1 St. Schriftliche Übersetzungen nach Pih­
lemann's Uebersetzungsbuch 8 103, 135, 210, 211. Ex­
temporalia uud Dietat. 1 St. 

2. Sem. Mündliches Übersetzen aus dem Russischen 
in's Deutsche, Schafrauow 1. Thl. ^5 110 u. 30. 1 St. 
Mündliches Übersetzen aus dem Deutschen in's Russische, 
Pihlemann's Uebersetzungsbuch 147, 148, 150, 152, 
158, 167, 232, 234—236, 243, 244. 2 St. Etymo­
logie mit praktischen Uebungen. 1 St. Schriftliche 
Übersetzungen. Pihlemann ^ 134, 137, 153, 156, 
160, 169. Dietat und Extemporalia. 1 St. Geschichte 
Rußlands bis zu Peter dem Großen nach dem kleinen 
Jlowaiski. 2 St. Iwanow. 
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6. Mathematik. 4 St. wöchentl. 

1. Sem. Rednetionen mit Wurzeln, und Bruchpoten­
zen. Logarithmen. 3 St. Lösung planimetrischer Auf­
gaben. 1 St. 

2. Sem. Zweiter Theil der Planimetrie, 3 St., ver­
bunden mit Uebungen. Gleichungen des zweiten Grades. 
1 St. Paulsou. 

7. Geographie 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Rußland, England, Frankreich, Süd-Europa. 
2. Sem. Deutschland, Oesterreich, Schweiz, Belgien, 

Holland, Dänemark. Frese. 

8. Geschichte 3 St. wöchentl. 
1. Sem. Geschichte des Orients. Griechische und ma-

cedonische Geschichte. Nach Dietsch, Dittmar und Eauer. 
2. Sem. Römische Geschichte. Frese. 

9. Französische Sprache 2 St. wöchentl. 
In beiden Sem. Plötz Schulgrammatik. Wiederholung 

der unregelmäßigen Verba mit den Leetionen 29—34. 
Schriftliche Arbeiten. Aus der Chrestomathie von Plötz 
wurde gelesen übersetzt und wiedererzählt, manches auch 
auswendig gelernt. Saget. 

Seeunda. 

1. Religion 2 St. wöchentl. 

In beiden Sem. Der Katechismuslehre höherer Cur-
sus nach Kurtz Religionslehre. Treffner. 

In den Religionstunden orthodox-griechischer Consession: 
Kirchengeschichte. Schestakowski. 

2. Lateinische Sprache 9 St. wöchentl. 
1. Sem. Oiesro in H. daeeil. äiviuatio und 

Verr. aet. seo. IV 1—20. 2. Sem. I.iv. XXII. 3 St. 
1. Sem. Lallust. Oatil. 2. Sem. bell. 1—65 1 
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St. 1. Sem. VirZ. X, XI 1—180. 2. Sem. 
VirK. XI 180 — XII 600. 2 St. Praktische 
Uebungen der Stilregeln 1 St. Extemporalia 1 St. 
Durchnahme der eingereichten schriftlichen Arbeiten 1 St. 
Häusliche schriftliche Exercitien alle 14 Tage. Fränkel. 

3. Griechische Sprache 6 St. wöchentl. 
In beiden Sem. erlesene Abschnitte aus Xen. Nemo-

radiliev. Homer. IliaZ XVIII—XXII. 5 St. Casus-
lehre, Präpositionen, Gebrauch der Zeuerg. und tempore 
verdi nach Cnrtius. Repetition der Formenlehre 1 St. 
Privatim lasen die Secundaner 3 Bücher der Ilms. Ex­
ercitien alle 2 Wochen uud Extemporalia. Kollmann. 

4. Deutsche Sprache 2 St. wöchentl. 
Poetik: Übersicht der Dichtungsarten; Besprechung 

gelesener Dichtungen und zwar im 1. Sem. dramatischer, 
im 2. Sem. lyrischer Gedichte. Aufsätze alle zwei Wo­
chen, damit in Verbindung das Wichtigste aus der Rhe­
torik. Uebungen im freien Vortrage. Riem schneid er. 

5. Russische Sprache 5 St. wöchentl. 
1. Sem. Mündliches Übersetzen aus dem Russischen 

ins Deutsche. Galachow 2. Thl. 21 und 67. 1 St. 
Mündliches Ubersetzen aus dem Deutschen in's Russische 
Schafrauow ^5 37, 38, 42, 62. 2 St. Repetitiou 
der Etymologie und Syntax mit praktischen Uebungen. 
1 St. Schriftliche Ubersetzung alle zwei Wochen aus 
dem Schafrauow 30, 33. Extemporalia 1 St. 

2. Sem. Mündliches Übersetzen aus dem Deutsche« 
ins Russische Schafrauow 34, 37, 60, 67, 39, 83, 84. 
2 St. Mündliches Übersetzen aus den: Russischelt ins 
Deutsche Galachow 2. Thl. ^ 75, 81, 82, 148. 1 St. 
Syntax mit praktischen Uebungen 1 St. Schriftliche Ue-
bersetzungen Schafranow 13. 17^, 77. Aufsätze: 
Biographie Luthers. Extemporalia, Dietat. 1 St. Ge° 
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schichte Rußlands: Von Run? bis zum Hause Romanow. 
1 St. Iwanow. 

6. Mathematik 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Kombinationslehre, Reihen, Kettenbrüche, dio-

phantische Gleichungen 3. St. Übungsaufgaben aus der 
Planimetrie 1 St. 

2. Sem. Ebene Trigonometrie 2 St. Stereometrie 
2 St. Panlson. 

7. Geschichte 3 St. wöchentl. 
1. Sem. Mittlere Geschichte. 
2. Sem. Neuere Geschichte bis 1740 nach Dietsch, 

Dittmar und Cauer. Frese. 

8. Französische Sprache 2 St. wöchentl. 
In beiden Sem. Schulgrammatik von Plötz Leet. 39 

bis 56. Lehre der Wortstellung und Gebrauch der Zeiten 
und Modi. Aus der Chrestomathie von Plötz wurdeu 
einige der schwersten Stücke gelesen. Uebungen im Er­
zählen und schriftliche Arbeiten. Saget. 

Prima. 
1. Religion 2 St. wöchentl. 

1. Sem. Der Brief Pauli an die Römer wurde im 
Urtext gelesen und erklärt. Eine schriftliche Arbeit. 

2. Sem. Von den katholischen Briefen wurden im 
Urtext gelesen nud erklärt der Brief 'des Jaeobus, der 
erste Brief des Petrus und der erste und zweite Brief des 
Johannes. Eine schriftliche Arbeit. Treffner. 

In den Religionstunden orthodox-griechischer Confession 
wurde die Geschichte der christlichen Lehre in allgemeinen 
Zügen vollendet, der Katechismus repetirt. 
Anmerkung. Nach Vorschrift des Programmes wurde 

die heilige Schrift in allen Classen gelesen und er­
klärt. Schestakowski. 
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2. Lateinische Sprache 8 St. wöchentl. 
Oiesro. 1. Sein, oration. III—VIII. 2. Sem. 

oratiou. I'liilipp. IX—XIII 2 St. laeitus 1. Sem. 
ANNS,!. III. 2. Sern. Ulld «.Qiial. II — 20. 
2 St. Horatius 1. Sem. Oden der kleineren Vers­
maße (außer dein sapph. und alc.) und Epodeu 2 St. 
Schriftliche monatliche Arbeiten und Execitia und Extem-
poralia 1 St. Durchnahme der eingereichten Arbeiten. 
1 St. Frankel. 

3. Griechische Sprache 6 St. wöchentl. 
In beiden Sem. Plato's Apologie und 06^8. 

I — VI, 8opIi0el68 Trachinierinnen I)6in08tk. I 
lippiea. 5 St. Privatim lasen die Primaner 8 Bücher 
der Jlias. Syntax nach Enrtins Cap. 21—26. Zwei­
wöchentliche Exereitien oder Extemporalien 1 St. Koll-
man n. 

4. Deutsche Sprache 3 St. wöchentl. 
Geschichte der deutschen Literatur mit Proben in Poesie 

und Prosa. Gelesen wurde mit eingehender Besprechung 
im 1. Sem. Lessings Laocoon, im 2. Sem. Göthes Tor­
quato Tasso. Uebuugen im freieil Vortrage. Monatliche 
Aufsähe. Riemschneider. 

5. Russische Sprache 5 St. wöchentl. 
Mündliche Übersetzungen aus dem Russischen ins Deut­

sche Galachow Th. 1. ^ 3, 10, 93, Th. 2. 119, 121. 
1 St. Mündliches Übersetzen aus dem Deutschen ins 
Russische Schafranow §§ 36, 40, 60—62, 273, 278, 
292. 2 St. Wiederholung der Etymologie und Syntax 
mit praktischen Uebuugen. 1 St. Schriftliche Überse­
tzungen alle zwei Wochen aus Schillers ,Abfall der Nie­
derlande". Aufsah: Kurzabgefaßte Geschichte der Stadt 
Dorpat. Extemporalia 1 St. Geschichte Rußlands. Re-
petition des Lehrstoffs bis zum Hause Romanow. 2 St. 
Iwanow. 
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6. Mathematik 3 St. wöchentl. 
1. Sem. Mathematische Geographie und sphärische 

Trigonometrie 2 St. Repetition der Planimetrie. Ue-
bungsaufgaben aus der Planimetrie und Algebra. 1 St. 

2. Sem. 1. Abth. Analytische Geometrie, 2. Abth. 
Gleichungen. 2 St. Repetition der Stereometrie. Ue-
buugsaufgaben ans allen Zweigen der Mathematik. 1 St. 
Anmerkung. Von den Schülern der beiden oberen 

Elafsen wurden die in der Stunde besprochenen und 
gelösten Probleme, so wie die von Stunde zu Stunde 
aufgegebenen Aufgaben zu Hause bearbeitet uud die 
Hefte in monatlichen Terminen revidirt. Paulson. 

7. Physik 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Magnetismus und Elektrieität. 2. Sem. 

Die allgemeinen Eigenschaften der Körper; Ruhe und 
Bewegung bei festen, flüssigen und lnstförmigen Körpern, 
nach Brettner. Experimente, so weit das physikalische 
Cabinet des Gymnasiums die Mittel bot. Riemschneider-

8. Geschichte 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Neuere Geschichte von 1740 — 1796 nach 

Dietsch, Dittmar, Cauer. 
2. Sem. Neuere Geschichte von 1796 — 1816 und 

Repetition der ganzen Geschichte. Frese. 

9. Französische Sprache 2 St. wöchentl. 
In beiden Sem. wurden gelesen Is8 t'6min68 8ava»t6K 

von Uolier« und les xri80Quier8 äu. Og.ueg8e von äs 
Nai8tr6) ferner zwei Acte des Parasiten von Schiller 
übersetzt. Extemporalia und Sprechübungen. Saget. 

Themata zu schriftlichen Arbeiten. 
Zu lateinischen Aufsähen: 

In Prima: 1. Sem. 1. ^IIÄ8 r68 Vii'Ki1iu8 Udro 
do8 I xersseuws 8it. 2. I. parte 
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prior« yuiä eontweawr. 3. ?di1op0eni6ii <^uo xatre 
uatus et a czuidus eäueatus sit ^uaec^ue äe corporis 
daditu e^'us ineiuoriae proäita sint ?1ut. ?di1. 1, 2. 
4. Huidus irioridus ?dilopoeiiieu tuerit, Huoä^ue vitae 
Aenus aäiiiiiaverit idiä. 3, 4. 

2. Sem. 1. Hu9.ni operiun I^dilopoeinsQ patriae 
aäversus Oleonienein, c^uain^ue postea ^nti^ovo apuä 
Lellasiani praestiterit. idiä 5, 6. 2. ^Iiilopoeinev 
uLum inilitareni aäeptus, Muin ooveilii ^.edaiei praetor 
esset, <^uae uova wstituerit. idiä 7, 8, 9. 3. LeUo 
aäversus Nacdaniäanr Zesto huain' lauäem I^dilopoe-

meruerit. 4. ^dilopoenieiiein, (^uuni iiiaMa es.-
ritate esset, taniev in eiviuin suoruin oäia ineurrisse. 
idiä. 12, 13. 

Themata zu deutschen Aufsähen: 

In Tertia: 1. Sem. 1. Gutsein, ja Gntsein immerdar der 
beste Wunsch zum neuen Jahr. 2. Der Virtuose. 3. 
Mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund zu flech­
ten. 4. Ueber die Ausbildung der Rede und Sprache 
in Kindern uud Jünglingen. 5. Sparen ist ein großer 
Zoll. 6. Meine Taschenuhr. 7. Das dreifache Maaß 
des Raumes, ein Bild unseres Strebens. Nach Schillers 
Sprnch des Eonfncins. 8. Es gilt gleich viel, ob dich 
ein Schelm lobt oder schilt. 

2. Sem. 1. Die Schule als eiu Gastmahl des Herrn. 
2. Freiheit. 3. Welche Folgen es hat, wenn man sich 
bei der Vorbereitung auf die alteu Schriftsteller einer 
Version bedient. 4. Der Stab. 5. Lobe den Tag nicht 
vor dem Abend. 6. Die Nichtskönner. 7. Eine gram­
matische Aufgabe aus Göhiugers Sahlehre. 

In Sekunda: 1. Sem. 1. Wer einen großen Sprung thnn 
will, der geht vorher zurück. 2. Ueber den 77^65 



— 29 — 

505 bei Homer. 3. Ein Reimkampf. 4. Fichtenbaum 
und Palme nach Heine. 5. Die verschiedenen Arten, 
Anderen seine Gedanken mitzutheilen. 6. Beantwortung 
einiger Fragen aus Göthes Jphigenia. 7. Verbunden 
werden auch die Schwachen mächtig, der Starke ist am 
mächtigsten allein. 8. Tell und Geßler. 

2. Sem. 1. ?rineipüs odsta, an der Geschichte Wal-
lensteins erläutert. 2. Was der Hellespont erzählen 
kann. 3. Die Elemente hassen das Gebild der Men­
schenhand. 4. Warum nennt Homer den Odysseus: 
Städtezerstörer. 5. Gartenbau und Erziehung. 6. Fünf 
Räthsel. Ein Versuch in gereimten Versen. 7. Das 
Siegesfest Schillers oder Siegen und Unterliegen. Er­
klärende Umschreibung des Gedichtes. 8. Gereimte Ue-
berschuug eines früher gelesenen Abschnitts aus Ovids 
Metamorphosen. 

In Prima: Zur Auswahl: 1. Sem. 1. Die Natnr in Schil­
lers Dichtungen. 2. Die Zungfrau von Orleans, ein 
Beispiel gemarterter Jugend und Frömmigkeit. 3. Das 
papierene Zeitalter. 4. Wo viel Licht ist, ist viel Schat­
ten. 5. Inest (Mäani rebus orbis, ut, Hueinaäiuoäuin 
teuiporuin viees, ita mores luutevtur: uee omni». s>puä 
priores ineliora, seä nostra ^uo^ue aews inulta lauclis 
et artiuin iiuitauäa posteris tulit. 1s.e. III. 55. 
6. Eine übersichtliche Inhaltsangabe von Lessing's Laocoon. 

2. Sem. 1. Geographisches Bild von Deutschland 
nach dem Nibelungen-Liede. 2. Lessings Laoeoon 3. 
Neoptolem und Iphigenie bei Sophoeles und bei Göthe. 
4. Der Landsitz des Laertes, das Eiland der Kalypso 
und der Garten des Alkinoos nach Homers Odyssee. 5. 
Das Kometenjahr 1869, ein Geburtsjahr großer Män­
ner. 6. Der Sclavenkrieg in Sicilien und der Bauern­
krieg in Deutschland. 
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L. In den Parallelklassen. 
Septima. 

1. Religion 2 St. wöchentl. 
In beiden Semestern bibl. Geschichte des A. T., die 

3 ersten Hauptstücke und ausgewählte Strophen aus 
Kirchenliedern. Blumberg. 

2. Lateinische Sprache 6 St. wöchentl. 
1. Sem. Snbstantivnm, Adjectivnm, Zahlwörter, Pro­

nomina und «886, schriftliche uud mündliche Uebuugen 
im Uebersehen Spieß, Eap. I - XIII. 

2. Sem. Repetition, I. und II. Eonjugation, mündliche 
und schriftliche Übersetzungen nach Spieß Cap. XIII bis 
XVIII. Paul. 

3. Deutsche Sprache 4 St. wöchentl. 
Uebnngen zum Erzielen des sinngemäßen Lesens, Er­

klärung uud Besprechung des Gelesenen, Nacherzählen und 
Memorireu poetischer und prosaischer Stücke, Wortarten, 
Declination uud Cmjugatiou, Subject, Prädicat, Object, 
Wortbildung, Uebnng im correcten Abschreiben und Dic-
tate. Niederschreiben memorirter Stücke. Zerlegen der 
besprochenen Lesestücke in Frage uud Antwort. Schrift­
liche Wiedergabe von Erzählungen und Beschreibungen. 
Blumberg. 

4. Russische Sprache 5 St. wöchentl. 
Lesen, Übersetzen, schriftliche und mündliche Uebungen 

unter Anwendung der wichtigsten grammatischen Regeln. 
Golotnsow Ehrest. xaZ. 15 ^ 40 (4 St.), kleine Gedichte 
st St.) Spilling. 

5. Rechnen 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Wiederholung der Vorübung zum Rechuen 

mit Brüchen. Aufsuchen des kleinsten gemeinschaftl. Viel­
fachen und des größten gemeinschaftlichen Theiles. Zerle­
gen größerer Zahlen in Grundfactoren. Bruchrechnung. 
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2. Sem. Das Zahlensystem und die Erklärung der 
Deeimalbrüche. Die vier Speeies mit ungleichbenannten 
ganzen Zahlen. Das Elementarste aus der Raumlehre. 
Blumberg. 

6. Naturbeschreibung. 2 St. wöchentl. 
Von Ostern bis Michaelis Einübung der botanischen 

Kunstsprache an mitgebrachten Pflanzen; die übrige Zeit 
die Wirbelthiere. Brnttan. 

7. Geographie. 2 St. wöchentl. 
Das Elementarste aus der mathematischen Geographie. 

Die Lage der Welttheile. Die Meere, Inseln, Halbinseln, 
Vorgebirge; die hauptsächlichsten Seen, Gebirge, Flüsse, 
Hoch- und Tiefländer, die Grenzen der 5 Welttheile. An­
fänge im Kartenzeichnen. Blumberg. 

8. Geschichte. 2 St. wöchentlich. 
Die griechische Götter- und Heldensagen. Brut tan. 

9. Schreiben. 2 St. wöchentlich. 
Uebnngen zur Erzielung einer geläufigen und gefälli­

gen Handschrift. Blumberg. Bruttau. 

10. Französische Sprache. 2 St. wöchentlich. 
Die 25 ersten Abschnitte nach Plötz' Elementargramm, 

mündliche u. schriftliche Uebuugen n. Übersetzen. Simon. 

Sexta. 

1. Religion. 2 St. wöchentl. 

Die biblische Geschichte des N. Test, nach Kurtz. Die 
5 Hauptstücke. Kirchenlieder. Paul. 

2. Latein. 6 St. wöchentl. 
1. Sem. Die vier Eonjngationen; die Präpositionen 

und Conjunctionen; mündliche und schriftliche Uebungen 
und Übersetzen nach Spieß I, 38—88. 
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2. Sem. Die Unregelmäßigkeiten. Mündliche und 
schriftliche Uebuugen uach Spieß II, 1—50. Paul. 

3. Deutsche Sprache. 4 St. wöchentl. 
Uebuugen im Lesen; Vortragen memorirter Gedichte; 

schriftliche Arbeiten (Erzählungen und Beschreibungen); 
Einübung der grammatischen Formen und Satzlehre. 
Brut tan. 

4. Russische Sprache. 5 St. wöchentl. 
Lesen, Übersetzen; schriftliche und mündliche Uebnngen. 

Golot. 8 134—160. Gedichte und alle Woche 1 Extem­
porale. Spilling. 

5. Rechnen. 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Deeimalbrüche, ihre Entstehung, die 4 Spe­

eies mit ihnen; Zurückführnug auf gewöhnliche Brüche. 
Wiederholung der gewöhnlichen Brüche, Klammerrechnnng, 
Rednciren und Resolviren. Die vier Speeies mit benann­
ten Zahlen; Regeldetri, schriftliche und mündliche Uebnn­
gen nach Pahusch. Häufiges Kopfrechnen. 

2. Sem. Wiederholuug der Deeimalbrüche, der abge­
kürzten Division und Mnltiplieation, Fonrier's Methode 
der Mnltiplieation mit großen Zahlen, zusammengesetzte 
Regeldetri, Zinsrechnung, Repartitionsrechnung, Ketten­
regel mit schriftlichen Uebnngen. Häufiges Kopfrechnen. 
Specht. 

6. Naturbeschreibung. 2 St. wöchentl. 
Von Ostern bis Michaelis Beschreibung und Classifi­

cation der mitgebrachten Pflanzen, die übrige Zeit die 
wirbellosen Thiere in allgemeiner Übersicht. Bruttan. 

7. Geographie. 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Europa. 
2. Sem. Die übrigen Welttheile mit Benutzung der 

Sydowschen Karten. Hermanson. 
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8. Geschichte. 2. St. wöchentl. 
1. Sem. Erzählungen aus der persischen und griechi­

schen Geschichte bis zur Auflösung des maeedonischen Welt­
reichs. 

2. Sem. Erzählungen aus der römischen Geschichte bis 
zum Untergange des römischen Reiches. Brnttan. 

9. Schreiben. 2 St. wöchentl. 
Schreiben im Tact nach Vorschriften. Brut tan. 

10. Französische Sprache. 2 St. wöchentl. 
In beiden Sem. Plötz' Elem.-Grammatik K 25—40 

Lesen und Übersetzen. Die Hilfszeitwörter und die bei­
den ersten Conjugatiouen. Schriftliche Uebnngen. Simon. 

Quinta. 

1. Religion. 3 St. wöchentl. 
Kurze Erklärung des Katechismus; Bibelstellen wur­

den erklärt und Kirchenlieder gelernt. Paul. 

2. Lateinische Sprache. 6 St. wöchentl. 
1. Sem. Wortbilduug nach Znmpt. Wiederholung 

der Formenlehre, die Hauptlehren der Syntax nach Spieß, 
verbunden mit schriftlichen Arbeiten. Übersetzt: Spieß II, 
Abschn. 2. Ooi-N. Mp. ^i'iLtiöes und 

2. Sem. Wiederholung der Formenlehre, Hauptregeln 
der Syntax mit schriftlichen Arbeiten. Ubersetzt: Spieß II, 
Abschn. 3; Ooi-n. Nep. I^LÄnäer, ^leibiacles, 
dulos, (ülinoii. Sibelis'tiroe. 1,1—91,1, 4,1—16, III, 
8 u. 12, verbunden mit den Hauptlehren der Prosodie 
und dem Bau des Hexameters uud Pentameters. Specht. 

3. Deutsche Sprache 2 St. wöchentl. 
Leseübungen, verbunden mit grammatischen Erläuterun­

gen. Uebnngen im Deelamiren und Erzählen. Gegen 
30 schriftliche Arbeiten und Extemporalien. Hermanson. 

3 
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4. Griechische Sprache. 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Uebnngen im Lesen und Schreiben. Regel­

mäßige nnd unregelmäßige Deelination der Snbstantiva, 
Adjeetiva, Pronomina, Zahlwörter, 75«^^ nach Spieß' 
Formenlehre, schriftliche und mündliche Uebnngen im Über­
setzen, verbunden mit Aneignung von Vocabeln nach Spieß' 
Übungsbuch Cap. I—VIII. 

2. Sem. Wiederholung der Verba auf schriftliche und 
mündliche Übersetzungen nach Spieß Cap. VIII—XIII. 

5. Russische Sprache. 5 St. wöchentl. 
In beiden Sem. Grammatik nach Nikolitsch. Das 

Wichtigste aus der Formenlehre. Aus der Satzlehre: der 
Satz, seine Theile; Arteu der Sätze. Übersetzen aus dem 
Russischen ins Deutsche, Wiedererzählen des übersetzten 
Stoffes und Benutzung desselben zu Sprechübungen; rich­
tiges, ausdrucksvolles Lesen der übersetzten Stücke; Lese­
buch von Golotusow ^ 161 — 174. Auswendiglernen 
vorher erklärter Gedichte (8). Übersetzen aus dein Deut­
schen in s Russische, mündlich uud schriftlich. Uebuugsbuch 
von Pihlemann^l—50, schriftliche orthographische Uebuu-
geu; schriftliche Arbeiten (15). Reimers. 

6. Mathematik. 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Vorbereitender geometrischer Unterricht, ent­

haltend die ganze Formenlehre inel. der Körper und Ke­
gelschnitte, verbunden mit dein Constrniren dieser Formen 
und leichter geometrischer Aufgaben. Repetition aus der 
Arithmetik: die 4 Speeies mit ganzen Zahlen, Faetoren-
zerfällnng, verbunden mit schriftlichen Uebnngen nach Ner-
ling und Meier Hirsch. 

2. Sem. Wiederholung der Formenlehre der Geome­
trie; der Satz des Pythagoras mit seinen Stützsätzen. Die 
4 Speeies mit Quotienten. Die Hauptlehren von den 
Gleichungen. Die Lehre vom Maaß und Vielfachen. 
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Die Proportionen. Schriftliche Uebnngen im Rechnen. 
Specht. 

7. Naturbeschreibung. 2 St. wöchentl. 

Von Ostern bis Michaelis: Beschreibung und Classifi­
cation der mitgebrachten Pflanzen; die wichtigsten Fami­
lien des natürlichen Systems. Die übrige Zeit: Minera­
logie und der Bau der Erdrinde in allgemeiner Über­
sicht. Brnttan. 

8. Geographie. 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Europa. 
2. Sem. Die übrigen Welttheile mit Berücksichtigung 

des Wichtigsten aus der physicalischen Geographie. Her-
manson. 

9. Geschichte. 3 St. wöchentl. 
1. Sem. Die Hauptmomente und Biographien der 

merkwürdigsten Persönlichkeiten des Mittelalters nach Stüve. 
2. Sein. Die neuere Geschichte in derselben Weise. 

Brnttan. 

10. Französische Sprache. 2 St. wöchentl. 

Plötz' Elem.-Grammatik 8 40—80 mündlich und schrift­
lich übersetzt. Simon. 

Quarta. 

1. Religion. 2 St. wöchentl. 

Die biblische Geschichte des A. Test, auf Grund aus­
führlicher Schriftlesung. Treffner. 

2. Lateinische Sprache. 7 St. wöchentl. 
0^3. dsll. ^11. III u. VI. 3 St. wöchentl. 

Syntax und Repetition der Formenlehre in Verbindung 
mit mündlichen und schriftlichen Uebnngen. 2 St. Hurt. 

Oviä. w6t. I 748 — II 408. 2 St. Frankel. 
3* 
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3. Griechische Sprache. 5 St. wöchentl. 
1. Sem. Wiederholung. Spieß Cap. XXIV u. XXV. 

Verba auf ^ nach Curtius. 
2. Sem. Die unregelmäßigen Verba und Präpositio­

nen nach Curtius. 
In beiden Sem. mündliche und schriftliche Hebungen 

im Uebersetzeu aus dem Griechischen in's Deutsche und 
umgekehrt nach Gottschick und Spieß Cap. XXX—XXXIV. 
Hermanson. 

4. Deutsche Sprache. 2 St. wöchentlich. 
Lesen, Deelamiren, schriftliche Arbeiten gegen 20, Er­

läuterungen von Gedichten; der syntactische Theil der 
Grammatik. Hermanson. 

5. Russische Sprache. 5 St. wöchentl. 
Die Formenlehre im Zusammenhange nach Nikolitsch' 

Grammatik; Übersetzen aus dem Russischen in's Deutsche; 
Inhaltsangabe; Wiedererzählen des Durchgenommenen. 
Stücke aus Uschiuski Thl. II: 7 Stücke ^ 22 Seiten. 
Auswendiglernen vorher erklärter Gedichte (6), Übersetzen 
aus dem Deutschen in's Russische mündlich und schriftlich 
uach Pihlemann ^ 51—85,138—154. Schriftliche Arbei­
ten und Extemporalien in beiden Semestern 29. Reimers. 

6. Mathematik. 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Die Lehre von den Potenzen; Ausziehnng 

der Quadrat- uud Eubikwurzel aus besoudereu und all­
gemeinen Zahlen, verbunden mit schriftlichen Uebnngen im 
Rechnen. Planimetrie Thl. I, Lösung geometrischer Auf­
gaben. 

2. Sem. Die Gleichungen 1. n. 2. Grades; Wieder­
holung der Potenzen und des Radieirens, verbuuden mit 
schriftlichen Uebnngen. Planimetrie Thl. II. Berechnuu-
gen und die Herleitung der Formeln für die letzteren. 
Specht. 
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7. Geographie. 2 St. wöchentl. 

1. Sem. Politische Geographie von Europa. 
2. Sem. Die übrigen Welttheile nach Daniel. Her­

manson. 

8. Geschichte. 3 St. wöchentl. 
1. Sem. bis zum Beginn der Kreuzzüge. 

2. Sem. bis 1815. Übersicht der neuesten Geschichte. 
Hermanson. 

9. Französische Sprache. 2 St. wöchentl. 
Clem.-Grammatik von Plötz 8 75 — 112. 
Chrestomathie von Plötz 20 Seiten. Simon. 

Tertia. 

1. Religion. 2 St. wöchentl. 
Einleitung in die Schriften des N. Test., besonders der 

Evangelien; synoptischer Abriß der Leidensgeschichte. 
Harnack. 

2. Lateinische Sprache. 7 St. wöchentl. 
Oaes. bell. eiv. I n. III von ö7 an. 
0viä. Net. Abschnitte aus V, VI, VII, VIII u. IX. 

Die Syntax im Zusammenhange nach Spieß. Wöchentlich 
1 Extemporale oder Exercitium. Kollmann. 

3. Griechische Sprüche. 6 St. wöchentl. 
Xeiiopli. I. Soinei' Oä^ss. XVII, 392 bis XIX. 

Formenlehre, Wortbildung, Hauptlehren der Syntax nach 
Curtius. Schriftliche Arbeiten. Kollmann. 

4. Deutsche Sprache. 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Abriß der Metrik. Gudrun. 
2. Sem. Tropen und Figuren; die Stellung des Deut­

schen im System der Sprachen; Vorträge; Aufsätze alle 
2 Wochen. Hurt. 
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5. Russische Sprache. 5 St. wöchentl. 
Lesen und Übersetzen von Abschnitten aus den wich­

tigsten Erzengnissen der russischen Literatur und mündliche 
Wiedergabe des Gelesenen nach Galachow Thl. I ̂5 5, 
10, 11, 12, IS, 19, 50, Thl. II ̂  .105, 238, 239, 
240, 277, 290. Die sechs letzten N. X. Gedichte wur­
den gelernt; Übersetzen aus dem Deutschen in's Russische 
mündlich und schriftlich nach Pihlemann ^5 158 — 170 
und ^ 191—209; Grammatik; Wiederholung der For­
menlehre; aus der Syntax die Regeln über die Eongrueuz, 
Rection und die Präpositionen nach Nikolitsch. Wöchent­
lich schriftliche Arbeiten. Geschichte Rußlands 862—1613 
nach dem Leitfaden von Jlowaiski. Reimers. 

6. Mathematik. 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Die Lehre von den Wurzeln nnd Potenzen; 

Bruchexponenten, imaginäre Zahlen, Logarithmen, verbun­
den mit schriftlichen Uebnngen, Stereometrie Thl. I, pla-
nimetrische Aufgaben. 

2. Sem. Wiederholung der Arithmetik, der Deeimal­
brüche, 4 Speeies mit allgemeinen Zahlen, Potenzen, 
Wurzeln, Logarithmen, Gleichungen 1. n. 2. Grades mit 
mehren Unbekannten, diophantische Gleichungen, schriftliche 
Aufgaben. Stereometrie Thl. II, Lösung plauimetrischer 
und stereometrischer Aufgaben. Lehrbücher Matthias, Le-
gendre, Nerling, Bega. Specht, 

7. Geographie. 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Rußland, England, Frankreich. 
2. Sem. Der Norddeutsche Bund, Oesterreich, das 

übrige Deutschland, Belgien, Niederlande und Dänemark 
nach Daniel. Frese. 

8. Geschichte. 3. St. wöchentl. 
1. Sem. Geschichte des Orients, Griechenlands und 

Maeedoniens. 
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2. Sem. Die Römer bis 30 vor Chr. Frese. 

9. Französische Sprache. 2 St. wöchentl. 
Lesen und Übersehen nach Plöh, 70 Seiten, schrift­

liche Arbeiten, Plöh' Schulgrammatik Abschnitt I n. II. 
Simon. 

Secnnda. 

1. Religion. 2 St. wöchentl. 
Einleitung in den Katechismus, der Zusammenhang der 

Hauptstücke, Erklärung derselben. Harnack. 

2. Lateinische Sprache. 8 St. wöchentl. 
1. Sein. Oieero orat. in H. Oase. MAruni. viviliatio 

(2 St.) 2. Sem. I.ivws XXIII. 1. Sem. S l̂wst: Oa-
tilills. (I St). 2. Sem. 8aI1. 1—60. Vii-A. 

VII, VIII, IX. Extemporalien, 1 St. Einübung 
der Stilregeln und Exercitia 1 St. Fränkel. 

4. Deutsche Sprache. 2 St. wöchentl. 
Vorträge über literärische Aufgaben, Beurtheiluug der­

selben. Aussähe und Benrtheilnng derselben. Sintenis. 

5. Russische Sprache. 5 St. wöchentl. 
1. Sem. Mündliches Übersehen aus dem Russischen 

in's Deutsche nach Galachow Thl. I. § 24. Thl. II., 2 
A und d, 138 und 141. Mündliches Übersehen aus 
dem Deutschen in's Russische uach Schafranow 33, 35, 
42, 62—65, 84. Wiederholung der Etymologie, Syn­
tax mit praktischen Uebuugen. Schriftliche Arbeiten alle 
14 Tage nach Schafranow § 33. Dictat und Extemporalia. 

2. Sem. Mündlich aus dem Russischen in's Dentsche 
Galachow I. 67, II. 27, 72, 148. Mündlich aus dem 
Deutschen in's Russische Schafranow 16, 34 und 35. 
Syntax mit praktischen Übungen. Schriftliche Arbeiten 
alle 2 Wochen Schafranow §§ 17 a, 29, 32. 
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6. Mathematik. 4 St. wöchentl. 
1. Sem. Kombinationen, Reihen, Kettenbrüche, dio-

phantische Gleichungen (3 St.), Lösung geometrischer Pro­
bleme (1 St.) 

2. Sem. Ebene Trigonometrie mit Anwendung auf 
die Mechauik und Geodäsie. Repetition der Stereometrie 
und Lösung stereometrischer Aufgaben. 

7. Geschichte. 2 St. wöchentl. 
1. Sem. Mittlere Geschichte nach Dietsch und Dittmar. 
2. Sem. Neue Geschichte bis 1740. Frese. 

8. Französische Sprache. 1 St. wöchentlich. 
Otiai-163 XII Voltaii'6, Erzählen, schriftliche Arbei­

ten. Saget. 

Themata zu Aufsätzen. 
Tertia. 

1. Wer ist gebildet? 2. Wer ist unser Freund? 3. Mit 
des Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund zu flechten. 
4. Ueber den Fleiß. 6. Eaesars Rede am Rubikon. 6. 
Die verschiedenen Arten der Liebe. 7. Die Überlegen­
heit Europas über die übrigen Welttheile. 8. Was trat 
den Römern bei der Unterjochuug Germaniens hemmend 
entgegen? 9. Eharakter nnd Charaktere des Epos Gudrun. 
10. Wie gelangt man zur Weltherrschast? 11. Inhalts­
angabe des Drama Will). Tell. 12. Es liebt die Welt 
das Strahlende zu schwärzen und das Erhabne in den 
Staub zu ziehn. 13. Der Werth der Poesie. 14. Was 
macht den wahren Redner? 15. Wozu lernen wir fremde 
Sprachen? 

Secunda. 

1. Die Unterdrückung und Befreiung Deutschlands 1806 
bis 1815 ist der Anfang einer neuen Zeit iu wissenschaft­
lichen Dingen gewesen. 2. Ist Goethes Tasso eine Tra° 
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gödie? 3. Marquis Posa. 4. Alle Wege führen nach 
Rom. 5. Schillers Neigung zu lyrischen Scenen. 6. 
Was lange währt, wird gut. 7. Die Feste des Jah­
res. 8. Sinn des Gedichts: Der Spaziergang von 
Schiller. 9. Italien das Grab der deutschen Kaiser. 
10. Darf man der Mode folgen? 11. Wer gehor­
chen lernt ist zum Herrscher geboren. 12. Lenaus Schilf­
lieder. 13. Was hat England von seiner geographi­
schen Lage? 14. Ein historisches Kirchenlied (Eine feste 
Burg). 15. Oäerivt äum luetuant. 16. Wir leben 
nicht um zu lerueu, sondern wir lernen um zu leben. 
17. Willst du iu die Ferue schweifen, 

Sieh' das Gute liegt so nah, 
Lerne nur das Glück ergreifen, 
Denn das Glück ist immer da. 

18. Goethes Sonette. 

V. In der Vorschule. 
1. Religion. 4 St. wöchentl. 

In beiden Sem. Die III. und II. El. combinirt. Aus­
gewählte Erzählungen aus dem Alten und Neuen Testa­
mente. Einübung der zehn Gebote mit Luthers Erklä­
rung. Leichtfaßliche Bibelsprüche und Liederverse. 2 St. 
wöchentl. Dihrik. 
In beiden Sem. Die I. Elasse a, d combinirt. Die 

wichtigsten biblischen Geschichten aus dem Alten und Neuen 
Testament. Die nöthigen geographischen Kenntnisse von 
Palästina. Die drei ersten Hauptstücke. Bibelsprüche und 
Liederverse. 2 St. wöchentl. Blumberg. 

2. Deutsche Sprache. 24 St. wöchentl. 
In der unteren Abtheilung der III. Elasse Anschauungs­

unterricht, Lesen, Abschreiben, Memoriren. 
In der oberen Abtheilung der III. Elasse Uebuugen 

im geläufigen und lautreinen Lesen, Abfragen des Gele­
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senen, Memoriren kleiner Gedichte. Abschreiben der Lese­
stücke. Anschauungsunterricht nach Bildertafeln und schrift­
liche Wiedergabe des Besprochenen. 6 St. wöchentlich. 
Haag. 

In der II. Cl. Fortsetzung des Anschauungsunterrichts. 
Uebuugen im Lesen bis zur Geläufigkeit. Wort- und Be­
griffserklärungen. Erzählen und Memoriren. Abschreiben. 
Schriftliche Wiedergabe der Lesestücke nach leitenden Fra­
gen. Dictat. Das Wichtigste über Dehnung und Schär­
fung der Laute. Kenntniß der Begriffswörter und De-
clination der Hauptwörter in Sätzen angewandt. 6 St. 
wöchentl. Haag. 

Ju beiden Abtheil, der I. Classe. Uebungen zur Er­
zielung des geläufigen, lautreinen und sinngemäßen Lesens. 
Erklärung und Besprechung des Gelesenen. Nacherzählen. 
Memoriren einzelner prosaischer und poetischer Stücke. 

. Die Begriffs Wörter. Die Declination uud das Leichteste 
aus der Conjngation. Erklärung und Unterscheidung des 
Für-, Zahl- und Verhältnißwortes. Erklärung und Un­
terscheidung von Subject, Prädicat und Object. Zusam­
menstellung einiger Wortfamilien und ihr Gebrauch im 
Satze. Uebungen im correeten Abschreiben und Dietate. 
Niederschreiben memorirter Stücke. Schriftliche Wieder­
gabe der Lesestücke nach leitenden Fragen. Schriftliche 
Wiedergabe von Erzählungen und Beschreibungen nach 
Lüben und Nacke IV. Theil. 6 St. wöchentl. Blumberg. 

3. Russische Sprache. 16 St. wöchentl. 
In der unteren Abtheilung der III. Classe. Erste An­

fänge des Lesens, Schreibens und Uebersetzen einzelner 
Wörter und kleiner Sätze, verbunden mit Einübung und 
Lernen von Vocabeln. 

In der oberen Abtheilung der III. Classe. Einübung 
der Stücke von 1—100 aus Meders Leitfaden. 4 St. 
wöchentl. Dihrik. 
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In der II. Classe. Uebungen im Lesen. Erweiterung 
des Voeabelschatzes. Die leichteste« und gebräuchlichsten 
Formen der Wörter, die dem Erfahrungskreise der Schü­
ler in dem Gebrauche nahe liegen. Verwendung dersel­
ben zur Bildung kleiner Sätze. Niederschreiben dieser 
Sätze. 4 St. wöchentl. Dihrik. 
In der I. Classe Uebungen zur Erzielung des 

geläufigen Lesens mit richtiger Aussprache, verbunden mit 
Übersetzung aus dem Russischen in's Deutsche. Vermeh­
rung des Voeabelschatzes. Einübung der regelmäßigen 
Declination und Conjngation. Mündliche Bildung von° 
einfachen Sätzen aus den erlernten Wörtern und Wort­
formen. Memoriren kleiner prosaischer und poetischer Stücke. 
Abschreiben, Niederschreiben der memorirten Stücke und 
der mündlich eingeübten Sätze. Dictat. 4 St. wöchentl. 
Spilli ng. 

In der I. Classe L. wie in der 1. Classe 4 St. 
wöchentl. Dihrik. 

4. Rechnen. 16 St. wöchentl. 
In der unteren Abtheilung der III. Classe. Addiren 

und Snbtrahiren im Zahlenranme von 1—100. 
In der oberen Abtheilung der III. Classe. Das Ein­

maleins, Addition, Subtractiou, Multiplieation. 4 St. 
wöchentl. Haag. 
In der II. Classe. Wiederholung des in der III. Cl. 

Durchgenommenen. Einübung des Zahlensystems. Nie­
derschreiben und Aussprechen der Zahlen. Addition, Sub-
traction, Multiplieation, Division. Die Zerlegung der 
Zahlen in die Grundfactoren. 4 St. wöchentl. Dihrik. 

In der I. Classe Wiederholung im Rechnen mit 
ganzen Zahlen. Vorübung im Rechnen mit Brüchen. Ver­
anschaulichung und Eintheilung der Maaß-, Gewichts- und 
Münzeinheiten. Reduciren und Resolviren. Addition und 
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Subtraetion der Brüche und mehrfach benannter Zahlen. 
Die Zeitrechnung. Multiplieation und Division der Brüche 
mit einfach benannten Zahlen. 4 Stunden wöchentlich. 
Blumberg. 

In der I. Classe L. wie in der I. Classe 4 St. 
wöchentl. Dihrik. 

5. Heimathkunde. 
In der II. Classe. Der Horizont. Die Himmelsge­

genden. Der Kompaß. Die Schulstube. Der Wohnort. 
Die Karte der Heimath d. h. der nächsten Umgebung 
von Dorpat und daran angeknüpft die elementaren geo­
graphischen Begriffe. 1 St. wöchentl. Blm berg. 
In der I. Classe. Von Dorpat ausgehend ward die 

geographische Anschauung derartig erläutert, daß die Schü­
ler ein Bild von den Ostseeprovinzen und deren Bewoh­
nern erhielten. Die hauptsächlichsten Höhen, Flüsse, Seen, 
Städte, Gegenden, sowie die Umgrenzung des Landes und 
seine Cintheilnng. Das ganze Bild ward, wo gehörig, 
durch passende Erzählungen aus der Sagenzeit oder der 
Geschichte und durch Schilderungen belebt. 1. St. wö­
chentl. Blum berg. 

6. Schreiben. 10 St. wöchentl. 
In der III. Classe. Uebungen zur Erzielung einer ge­

fälligen Handschrift. 4 St wöchentl. Haag und Dihrik. 
In der II. und I. Classe. Desgleichen 3 St. wöchentl. 

Dihrik. 
In der I. Classe. Uebungen zur Erzielung einer ge­

läufigen und gefälligen Handschrift. 3 St. wöchentlich. 
Dihrik. Blumberg. 

7. Zeichnen. 2 St. wöchentl. 
In der II. Classe. Nachzeichnen einfacher geradliniger 

Figuren. 1 St. wöchentl. Haag. 
In der I. Classe desgl. 
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8. Lateinische Sprache. 2 St. wöchentl. 
In der I. Classe. Elementare EntWickelung der gram­

matischen Begriffe, des Genus, Numerus, Casus, Tempus, 
der Person. Die Declination der Haupt- und Eigen­
schaftswörter. Einige Verbalformen von esse, ainare, 
Kaders. Bildung kleiner Säße aus erlernten Wörtern. 
Lese- und Schreibeübungen an solchen Sähen. 2 St. 
wöchentl.- Blum berg. 

9. Gesang. 2 St. wöchentl. 
In den combinirten Elassen. Stimm- und Treffübun­

gen. Einstimmige Choräle und ein- uud zweistimmige 
Schullieder. Blumberg. Haag. 

Folgende Lehrbücher sind im Gebrauch. 

Für das Fach der Religion: Raumer's geistliche Lieder, 
Luther's Katechismus, Schulausgabe, Kurtz' biblische und 
heilige Geschichte, Wangemann's bibl. Geschichte, 

M das Fach der Geschichte und Geographie: Dittmar's 
Weltgeschichte, Kiepert's Atlas, Dietsch's Grundriß der allg. 
Geschichte, Caner's Tabellen, Daniel's Leitfaden der Geo­
graphie, Sydow's Schulatlas. 

Im Fach der Mathematik und Physik: Pahnsch's math. 
Aufgaben, Meier Hirsch's Aufgaben, Nerling's allgemeine 
Arithmetik, Mathias' Leitfaden, Legendres' Geometrie, 
Vegas' Tafeln, Paulsons Lehrbuch der Planimetrie, Hechels 
Analytische Geometrie, Paulson's Lehrbuch der reinen Arith­
metik, Brettners Physik. 

Im Fach der Naturbeschreibung: Schubert's Naturge­
schichte, Kürie's Anleitung zur Botanik. 

Im Fach der lateinischen und griechischen Sprache: Z umpt's 
Auszug und Grammatik, Ellendt's Lesebuch. Die Formen­
lehre und das Uebersehungsbuch von Spieß in beiden Sprachen-
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Meiring's lateinische Grammatik, Göttschieds Lesebuch, Cur­
tius' Schul-Grammatik. 

Im Fache der deutschen Sprache: Wackernagel's Lese­
buch, Oltrogge's Lesebuch, Götzinger's Grammatik, Lüben's 
und Nacke's Lesebuch. 

Für das Fach der russischen Sprache: Nikolitsch's Gram­
matik, Etymologie und Syntax, Golotusow's Chrestomathie 
zum übersetzen aus dem Russischen in's Deutsche, Schasra-
now's Chrestomathie, Schafranow's Mustersammlung, Jlo-
waiski's Geschichte Rußlands, Uschiuski's Lesebuch, Ga la­
ch ow's Chrestomathie. 

In der hebräischen Sprache: Seffer's Elementarbnch. 
In der französischen Sprache: Die Elementarbücher von 

Plötz. 

l>. Verordnungen. 
Durch Cnratorische Auorduuug wurde im Ausange des 

Jahres ein besonderer Unterricht in der russischen Sprache für 
die Schüler russischer Herkunft und solche, die der russischen 
Sprache mächtig sind, angeordnet. Es sollte dazn ein beson­
derer außeretatmäßiger Oberlehrer der russischen Sprache an­
gestellt werden. 

III. Chronik des Gymnasiums. 

Der Oberlehrer der russischen Sprache Jwauow, am 
1. Januar d. I. zum außeretatmäßigen Oberlehrer ernannt, 
trat am 1. März wieder in die Steile des etatmäßigen Ober­
lehrers, nachdem Andrei Baronow, der die Stelle des Ober­
lehrers der russischen Sprache vom 1. Januar bis zum 1. März 
stellvertretend bekleidet hatte, am 1. März um seineu Abschied 
eiugekommeu war. Am 9. April d. I .  trat Jacob Michai-
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low als stellvertretender außeretatmäßiger Oberlehrer der russi­
schen Sprache iu den Dienst. Leider verlor die Anstalt die­
sen durch seinen Charakter sowohl als seine Leistungen ausge­
zeichneten Lehrer bereits am Ende des Monats August durch 
den Tod. 

Sonst fanden in dem Lehrerpersonal keine Veränderun­
gen statt. 

Im Range wurden befördert, der Oberlehrer Iwanow 
zum Hofrath, der wissenschaftliche Lehrer Hermanson zum Ti-
tulairrath. Dem Jnspector des Gymnasiums Mickwitz wurde 
der St. Stauislaus-Ordeu zweiter Classe verliehen. 

Die öffentliche Aetusfeier Ende 1868 und der Schluß der 
Schule fand am 21. Dec. statt. Die Weihnachtsferien dauerten 
bis zum 7. Januar, an welchem Tage die Aufnahmeprüfung 
stattfand. Anfang des Unterrichts am 8. Januar. Öfter-
ferien vom 13. bis zum 27. April. Schluß der Schule im 
ersten Semester am 14. Juni. Beginn des Unterrichts im 
Anfange des zweiten Semesters am 1. August, Schluß des 
Unterrichts am 13. Deeember, Maturitätsprüfung vom 15. bis 
zum 18. Deeember, Aetusfeier am 20. Deeember. 

Außer den Sonntagen, Staats- und Kirchenfesten, die ge­
setzlich festgestellt siud, fiel an keinem Tage der Unterricht aus. 

IV. Statistische Nachrichten, 
Frequenz. 

Die Zahl der Schüler, welche in 17 Classen im Gym­
nasium, deu Parallelclassen und der Vorschule des Gymna­
siums von 26 festaugestellteu Lehreru und 2 Stnndenlehrern, 
mit Inbegriff des Direetors und der Jnspeetoren, unterrichtet 
wurden, betrug im 1. Sem. 486, im 2. Sem. 490. 

Bei den folgenden Zahlen wurde iu beiden Semestern, 
um einen festen Ausgangspunkt zu gewiuueu, von der Zeit 
der Schulgeldzahlung ausgegangen: 
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Im ersten Semester besuchten 
1) im Gymnasium: 

I 22, II 29, III 37, IV 37, V 41, VI 32, VII 33, 
im Ganzen 233 

2) in den Parallelelassen: 
II 18, III 35, IV 32, V 34, VI 32, VII 27 im Ganzen 178 

3) in der Vorschule: 
I 38, II 22, III 15. im Ganzen 75 

486 
Im zweiten Semester 
1) im Gymnasium: 

I 22, II 22, III 39, IV 27, V 40, VI 31, VII 36, 
im Ganzen 217 

2) in den Parallelelassen: 
II 15, III 32, IV 35, V 34, VI 33, VII 28, im Ganzen 177 

3) in der Vorschule: 
I 46, II 26, III 24 im Ganzen 96 

490 

Besuch der nicht obligatorischen Fächer: 
Den Religionsunterricht orthodox-griechischer Konfession 

besuchten im 1. Sem.: 
I 1, II 5, III 3, IV 2. V 3, VI 3, VII 5, im Ganzen 22 

im 2. Sem.: 
I 4, II 5, III 5, IV 1, V 2, VI 3, VII 5, im Ganzen 25 

An dem Unterricht im Frailzösischen nahmeil im Gym­
nasium Theil: 

im 1. Sem.: 
I 2, II 5, III 18, IV 23, V 37, VI 32, VII 35, 

im Ganzen . 152 

im 2. Sem.: 
I 5, II 8, III 22, IV 12, V 33, VI 31, VII 36, 

im Ganzen 147 
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Im Zeichnen im 1. Sem.: 
II I, III 4. IV 10, V 27, VI 28, VII 35, im Ganzen 105 

im 2. Sem.-. 
III 5, IV 6, V 23, VI 26, VII Z4. im Ganzen .... 94 

Am Singen im 1. Sem.: 
I 6, II 7, III 5, IV 4, V 13, VI 12, VII 26, im Ganzen 73 

im 2. Sem.: 
I 1, II 6, III 5, V 12, VI 10, VII 26, im Ganzen . . 60 

Am Hebräischen im 1. Sem.: 
I 4, II 4, III 2, im Ganzen 10 

im 2. Sem.: 
I 1, II 1, III 4, im Ganzen 6 

Vom Griechischen waren dispensirt im 1. Sem.: 
II 5. III 6, IV 4, V 6, im Ganzen 21 

im 2. Sem.: 
I 4, II 2, III 5, IV 3, V 10, im Ganzen 24 

In den Parallelelassen: 
Den Religionsunterricht orthodox-griechischer Confes-

sion besuchten: 
II 1, III 4, IV 7, V 2, VI 3, VII 5, im Ganzen ... 22 

Im Französischen: 
II 6, III 14, IV 18, V 28, VI 20, VII 27, im Ganzen 113 

Im Zeichnen: 
II 1, III 1, IV 3, VI 10, VII 9, im Ganzen 24 

Im Singen: 
IV 1, V 3, VI 1, VII 8, im Ganzen 13 

Vom Griechischen waren dispensirt: 
II 3, III 8, IV 6, V 10, im Ganzen 27 

v. Abiturienten. 

Aus dem Gymnasium wurden am Schlüsse des Jahres 
1868 mit dem Zeugniß der Reise entlassen: 

4* 
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Constantin Bokownew, 20^ Jahr alt, griechischer Consession, 
aus Dorpat, besuchte die Parallelelassen uud das Gym­
nasium Jahr von Septima ab, Prima 1 Jahr. ^5 II. 

Christoph Eisenschmidt, 19j Jahr alt, lutherischer Consession, 
besuchte das Gymnasium 9^ Jahr von Septima ab, Prima 
1 Jahr.  ̂II. 

Richard Johausou, 17 Jahr alt, lutherischer Consession, aus 
Dorpat, besuchte die Parallelelassen und das Gymnasium 
von Sexta ab Jahr, Prima 1 Jahr. II. 

Eugen Külbach, 20 Jahr alt, lutherischer Consession, ans 
Dorpat, besuchte die Parallelelassen und das Gymnasium 
9j Jahr von Sexta ab, Prima 1 Jahr. II. 

Wilhelm Kühn, 19j Jahr alt, lutherischer Consession, aus 
Livland, besuchte das Gymnasium Jahr vou Quarta 
ab, Prima 1 Jahr. II. 

Christoph Mickwih, 18 Jahr alt, lutherischer Consession, aus 
Dorpat, besuchte das Gymnasium 8^ Jahr von Septima 
ab, Prima 1^ Jahr. ^151. 

August Mick miß, 19 Jahr alt, lutherischer Consession, aus 
Dorpat, besuchte das Gymnasium 8j- Jahr von Septima 
ab, Prima 1 Jahr. ^5 II. 

Georg Semmer, 19^ Jahr alt, lutherischer Consession, aus 
Livland, besuchte die Parallelelassen und das Gymnasium 
5 Jahr von Quinta ab, Prima 1 Jahr. II. 

Waldemar Sielmann, 18^ Jahr alt, lutherischer Consession, 
aus Livland, besuchte das Gymnasium Jahr von Quarta 
ab, Prima 1 Jahr. ^5 II. 

Eduard Stelling, 18j Jahr alt, lutherischer Consession, be­
suchte das Gymnasium 8.^ Jahr von Septima an, Prima 
1 Jahr. ^ II. 

Friedrich Walter, 18j Jahr alt, lutherischer Consession, aus 
Dorpat, besuchte das Gymnasium und die Parallelelassen 
9^ Jahr, Prima 1 Jahr. .V II. 
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Waldemar v. Seidlih, 18j Ihr alt, lutherischer Confession, 
aus St. Petersburg, besuchte die Parallelclassen und das 
Gymnasium 3 Jahr von Tertia ab, Prima 1 Jahr. 5̂ II. 
Außerdem bestanden von Externen 13 die ganze Prüfung.. 

3 die nachträgliche Prüfung in der russischen Sprache. 

Zu Johannis 1869 wurden mit Zeugnissen der Reife entlassen: 
Maximilian Busch, 19 Jahr alt, lutherischer Confession, aus 

Livlaud, besuchte das Gymnasium 7^ Jahr von Septima 
an, Prima 1 Jahr. M II. 

Arnold Hasselblatt, 17 Jahr alt, lutherischer Confession, 
aus Livland, besuchte die Parallelelassen und das Gym­
nasium 7^ Jahr von Septima an, Prima 1 Jahr. ^ I. 

Oscar Koppe, 18j Jahr alt, lutherischer Confession, aus Liv­
land, besuchte das Gymnasium 7j Jahr von Septima 
ab, Prima 1 Jahr.  ̂II. 

Andreas Kurikoff, 20^ Jahr alt, lutherischer Confession, aus 
Livland, besuchte das Gymnasium 7j Jahr von Sexta 
ab, Prima 1 Jahr. 5̂ II. 

Johann Loewenberg, 20 Jahr alt, lutherischer Confession, 
aus Livland, besuchte das Gymnasium 5 Jahr von Quinta 
ab, Prima 1 Jahr. II. 

Frommhold Tomberg, 19 Jahr alt, lutherischer Confession, 
aus Ehstlaud, besuchte das Gymnasium 7j Jahr von 
Septima ab, Prima 1 Jahr. II. 

Andreas Vogel, 17 Jahr alt, lutherischer Consession, aus Liv­
land, besuchte das Gymnasium I., Prima ^ I. I. 

Herrmann Wiegand, 18 Jahr alt, lutherischer Confession, be­
suchte das Gymnasium Jahr vou Quarta ab, Prima 

Jahr,  ̂II. 
Außerdem destauden von Externen 10 die ganze Prüfung, 

6 die nachträgliche Prüfung in der russischen Sprache, 1 in 
der lateinischen Sprache. 
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V. Stipendien und Freischute. 

Im Gymnasium erhalten sechs Schüler ein ganzes Sti­
pendium von 85 Rbl. 71 Kop., acht Schüler ein halbes von 
42 Rbl. 28 Kop. 

Die ganze Freischule erhalten 36 Schüler, die halbe 18 
Schüler im Betrage von 1800 Rbl., welche Summe von dem 
Schulgeld des Gymnasiums zu erlassen gesetzlich gestattet ist. 

v. Stand der Lehrapparate. 

Die Bibliothek zählt an Büchern, Programmen, Disserta­
tionen, Atlanten zusammen 9050, die Lehrmittel für arme 
Schüler 1975, die Sammlung physikalischer Instrumente 121, 
die der mathematischen 12, die Sammlung der Mineralien 
1000, die des Herbariums 1200 Nummern. 


